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Gemeindliche Nachrichten
Sprechstunden des Bürgermeisters
Amtsstunden jeweils donnerstags v. 18:00 – 19:00 Uhr.

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft
Mo - Fr: 08.30 Uhr - 12.30 Uhr
Do: 08.30 Uhr - 17.00 Uhr

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
unser Gemeinde-Mitteilungsblatt konnte bislang 
von jedem Interessenten über unsere Internetsei-
ten kostenlos heruntergeladen und ausgedruckt 
werden. Ab dem neuen Jahr wird allen Haushalten 
das Gemeinde-Mitteilungsblatt bis auf Weiteres 
kostenlos zugestellt. Unsere Zusteller werden 
Ihnen das aktuelle Gemeinde-Mitteilungsblatt 
bis jeweils spätestens Freitag in Ihren Briefkasten 
werfen. Wir hoffen, dass damit alle gemeindli-
chen, kirchlichen und Vereinsnachrichten unsere 
Haushalte rechtzeitig erreichen.

Kulinarischer Reiseführer „100 Genussorte in 
Bayern“ – jetzt im Buchhandel
Das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und die Bayerische 
LANDESANSTALT FÜR Weinbau und Gartenbau 
haben es sich zur Aufgabe gemacht, die Viel-
schichtigkeit des kulturellen und kulinarischen 
Erbes Bayerns zu fördern. Daher wurden 100 
bayerische Orte für ihren hochwertigen Genuss 
prämiert. Die Einbindung der regionalen Spezi-
alitäten in die Bilderbuchlandschaften und in die 
einzigartige Kultur machen Bayerns Genussorte 
zu einem ganz besonderen Erlebnis. Weitere In-
formation erhalten Sie unter www.100genussorte.
bayern.de

Wie bereits berichtet, wurde unser Ort als einer 
der 100 besonderen Genussorte in Bayern ausge-
zeichnet. Zwischenzeitlich wurde ein Reiseführer 
erstellt mit den 100 ausgewählten Ortschaften, 
die sich besonders auszeichnen durch ihre Kom-
petenz in Sachen Genuss. Größe spielt bei den 

Ortschaften keine Rolle, denn vom Kräuterdorf 
bis zur Metropole ist alles dabei. Wichtig sind die 
Menschen, die sich in den Gemeinden für die 
Qualität und Nachhaltigkeit ihrer Lebensmittel 
engagieren, vom Hopfenbauer in der Hollertau 
bis zum Allgäuer Senner oder den Fränkischen 
Weinbauern. Sie alle verraten uns, wie es ihnen 
gelingt, aus den Schätzen der bäuerlichen Kul-
turlandschaften Bayerns köstliche Spezialitäten 
zu erschaffen.

ACHTUNG, FROSTGEFAHR! - Einwinterung 
der Wasserzähler
Unsere Wasserkunden machen wir wieder darauf 
aufmerksam, dass alle frostgefährdeten Wasser-
zähler und Zuleitungen mit geeigneten Mitteln 
sofort gegen die Gefahr des Einfrierens zu schüt-
zen sind. Wir bitten bei der Einwinterung der 
Wasserzähler zu prüfen, ob die Absperrhähne 
vor und nach den Zählern gangbar sind, damit 
bei Störungen die einzelnen Wasseranschlüsse 
abgesperrt werden können. Der durch eine un-
zureichende Einwinterung entstandene Schaden 
muss dem Kunden berechnet werden.

Aus dem Gemeinderat
• Breitbandförderverfahren – Vorstellung digitale 
Agenda
Erster Bürgermeister Schenkel begrüßt Herrn Dr. 
Först, FörstConsult, und erteilt ihm das Wort. Dr. 
Först stellt das Gutachten (Digitale Agenda) und 
die aktuelle Fördersituation vor.  Nach Durchfüh-
rung der Markterkundung wurde eine öffentliche 
Ausschreibung für den Breitbandausbau im Rah-
men des Förderprogramms durchgeführt, für das 
ein Angebot eingegangen ist. Für dieses Angebot 
vom 23.05.2018 wurde nun von der Telekom die 
Bindefrist bis zum 24.05.2019 verlängert. Die 
Entscheidung über den Abschluss eines Breit-
bandausbauvertrags mit der Telekom wurde mit 
Beschluss vom 31.07.2018 (lfd. Nr. 177) vor-
läufig zurückgestellt. Aktuell gibt es ein neues 
Ausbauprogramm „5G“, dieses benötigt mehr 

Gemeindliche Nachrichten
Samstag, 19. November 2022
18.30 Uhr Messfeier
für Stifter und Wohltäter (SM)
für Anni u. Bruno Blohberger
für Familie Lorenz Menth u. Familie Schwenzer
für Karl Metzger u. Angehörige
Ministranten: Antonia L., Mathilda O.

Mittwoch, 23. November 2022
18.30 Uhr Messfeier
für Albert u. Olga Pfeiffer (SM)
für Antonia Bogenrieder

Sonntag, 27. November 2022 
1. ADVENTSSONNTAG
9.00 Uhr Messfeier
für Stifter alter Stiftungen (SM)
für Theo u. Anna Luckert u. Familie Ulsamer
für Lothar u. Philipp Knürr u. Jochen Lukas
für Hartwin und Margareta Friedl, Franz Friedl, 
Familie Schenk und Nees
für Annemarie u. Reinhold Luckert u. Eltern
Ministranten: Hermine S., Isabelle A.

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die ak-
tuelle Gottesdienstordnung.

Aktuelle Mitteilung der Abfallberatung am 
Landratsamt Kitzingen
Kompostwerk Klosterforst ab 5. Dezember 2022 
nur über Großlangheim erreichbar
Aufgrund einer Vollsperrung kann das Kompost-
werk im Klosterforst ab Montag, den 5. Dezem-
ber 2022, nicht mehr über Hörblach angefahren 
werden. Die Zufahrt über Großlangheim ist aber 
uneingeschränkt gewährleistet.
Die Baumaßnahme befindet sich an der Überfahrt 

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft 
Mo - Fr: 08:30 Uhr - 12:00 Uhr
(Nachmittags nur noch mit Terminvereinbarung)
Bitte beachten Sie die Ausnahmeregelungen in der 
Pandemiezeit! Weitere Informationen zu aktuellen Re-
gelungen finden Sie unter  www.vgem-kitzingen.de

HOV Sulzfeld
Weihnachtsmarkt
Bald ist es soweit: Der Weihnachtsmarkt stimmt uns 
auf den ersten Advent ein. Freuen Sie sich am Sam-
stag, 26.11.22 ab 15.00 Uhr auf die Ausstellerinnen 
und Aussteller, die ihre kreativen und kulinarischen 
Kostbarkeiten anbieten. Vom HOV gibt es Wär-
mendes und Stärkendes und die Kindergarteneltern 
werden für süße Leckereien sorgen. Der Nikolaus 
wird auch vorbeischauen und leckere Überrasch-   
ungen für die Kinder mitbringen. Bitte haben Sie 
Verständnis dafür, dass wir den Marktplatz an diesem 
Tag ab 9.00 Uhr für den Durchgangsverkehr sperren 
müssen, da der Aufbau der Stände einige Stunden an 
Vorbereitung in Anspruch nimmt. Wir bemühen uns 
aber wie immer, die Beeinträchtigungen so gering 
wie möglich zu halten.

Adventstüren
Schon am 30.11. startet die erste Adventstüre. Die 
Kirchengemeinde lädt zur Rorate-Messe morgens 
um 6.00 Uhr mit einem anschließenden Frühstück 
ein und eröffnet damit die diesjährigen Adventstüren. 
An den folgenden Dezemberabenden sind wieder 
viele Familien und Vereine mit einer Türe dabei. Wir 
freuen uns sehr über die vielen Anmeldungen und be-
danken uns herzlich bei allen, die sich beteiligen und 
den Advent zu einem leuchtenden Erlebnis machen. 
In den nächsten Tagen werden wir wieder Flyer mit 
den Terminen an alle Haushalte verteilen.

Vereinsnachrichten

Pressemitteilung

Kirchliche Nachrichten



der Kreisstraße 12 über die BAB A3. Dort wird die 
Straßenbrücke abgebrochen und anschießend neu 
errichtet. Während der Baumaßnahme ist das Kom-
postwerk Klosterforst ausschließlich über Großlang-
heim erreichbar. Umleitung und Zufahrt ist ausge-
schildert.

Gemeinschaftsunterkunft Innopark: AWO baut 
Kinderbetreuung auf
Seit Ende Oktober organisiert der AWO Bezirksver-
band Unterfranken e.V. eine neue Kinderbetreuung 
in der Gemeinschaftsunterkunft Innopark. Betreut 
werden vormittags bis zu 15 Kinder zwischen drei 
und sechs Jahren. Damit wird eine Versorgungslücke 
geschlossen. Gefördert wird das Angebot von der 
Regierung Unterfranken. 
In der Gemeinschaftsunterkunft (GU) Innopark ist 
Platz für rund 400 geflüchtete Menschen, darunter 
auch zahlreiche Kinder, unterschiedlichster Nation-
alitäten. Aktuell leben dort überwiegend Geflüchtete 
aus Afghanistan, Somalia, Äthiopien, Syrien, Nigeria, 
der Ukraine und dem Iran. Die Unterkunft bietet ih-
nen Wohnraum und Schutz, aber auch Angebote, um 
sich im Land zu integrieren. „Ein wichtiger Baustein 
zur Integration stellt auch eine professionelle Kin-
derbetreuung dar“, findet Tanja Schubert, Referentin 
bei der AWO Unterfranken und Verantwortliche für 
das Angebot. “Doch leider erhalten nicht alle betrof-
fenen Kinder gleich einen Krippen- oder Kindergar-
tenplatz.“ Hier setzt die neue Betreuung der AWO 
Unterfranken an: Sie schließt die Versorgungslücke, 
wenn kein Kitaplatz verfügbar ist und vereinfacht 
den Familien gleichzeitig den Übergang in eine Re-
gel-Kita. 
„Dank der Finanzierung durch die Regierung Un-
terfranken konnten wir das bislang eher notdürftig 
organisierte Kinderbetreuungsangebot in der GU 
Kitzingen auf professionelle Beine stellen und ha-
ben dazu schon bestehende Räumlichkeiten anspre-
chender eingerichtet“, freut sich Schubert. Für die 
geflüchteten Kinder und ihre Eltern sei das pädago-
gische Angebot sehr wichtig. So biete es eine feste 
Tagesstruktur und leiste auch zur sprachlichen Bil-
dung und damit zur Integration einen positiven Be-
itrag. Gleichermaßen erhöhe es die Bildungschancen 
und -teilhabe. Für Elternteile schaffe es Freiräume, 
um beispielsweise Behördengänge, Deutschkurse 
oder andere Angebote zur Integration wahrzunehm-
en. Die Kinder werden währenddessen professionell 
betreut: kindgerechte Spiel- und Bildungsangebote, 
sowie Angebote zur Förderung der motorischen Ent-
wicklung und der der sozial- emotionalen Intelligenz 
stehen unter anderem auf dem Programm.

Schubert ist froh, dass sich dafür zwei passende 
und überaus engagierte pädagogische Fachkräfte 
gefunden haben: Andrea McWright hat in der Un-
terkunft schon ehrenamtlich gearbeitet, Naouel 
Jebabli, ist eine erfahrene ehrenamtliche Dol-
metscherin und spricht mehrere Fremdsprachen, 
darunter Arabisch.
Vor dem ersten Betreuungstag am 26. Oktober 
luden die Verantwortlichen zum Tag der offenen 
Tür ein, was von den Eltern gut angenommen 
wurde. Es wurde gemeinsam gespielt, gesungen, 
getanzt, und gegessen. Eltern erhielten Einblick in 
den Tagesablauf und wurden über das Anmelde-
verfahren informiert. Aktuell werden fünf Kinder 
in der GU Innopark betreut, auf der Warteliste ste-
hen bereits neun weitere, die in den kommenden 
Monaten eingewöhnt werden.

Horst Weigand
gest. 25. Oktober 2022

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit 
uns in stiller Trauer verbunden fühlen, mit uns 
Abschied nahmen und Ihre Anteilnahme auf  so 

vielfältige Weise haben spüren lassen.
Es zeigt uns, das  er viele Spuren hinterlassen 

hat und in den Herzen weiterlebt.
Besonderen Dank gilt Herrn Pfarrvikar 

Jasniewicz und den örtlichen Vereinen für das 
einfühlsam gestaltete Requiem.

Ralf, Ulla, Elke und Anke
mit Familien


